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Die Nachrichten
«scheinenjeden Dienstag, Don-
nnMa und Sonnabend und kosten
pro Quartal i Mark exclusive Post.
Bestellgeld. — Bestellungen über¬

nehmen alle Postanstatten und
Landbriefträger.

Annoncen kosten die einspaltige
Lorpuszeile oder deren Raum io Pfg

für auswärts 15 Pfg.

für Stadt und Amt Mssleth.

Inserat e
werden auch angenommen von den
Herren : F. Büttner in Oldenburg,
Herrn- Wülker in Bremen , Haasenstein
und Vogler A.-G - in Bremen und
Hamburg , Wilh . Scheller in Bremen,
Ad . Stemer in Hamburg , Rud . Moste
in Berlin , I . Barck und Comp- in Halle
a . S -, G. L . Daube und Comp, in
Frankfurt am Main und von anderen

Insertions-Comptoirs.
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L 51. Elsfleth, Donnerstag , den 30 . April. 1896.
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Tages - Zeiger.
<80 . April.)

O -Aufgang : 4 Uhr 59 Minmen.
D -Untergang: 7 Uhr 51 Minuten.

Hochwas ser:
4 Uhr 89 Min. Vm . — 4 Uhr 51 Min. Nm . ^

Zur innere « Knge.
Seit dem Rücktrittt des preußischen Ministers des

Innern Herrn v . Köller sind in der Tagespreise die
Gerüchte von neuerlich bevorstehenden Veränderungen
in den höchsten Reichs- und Staatsstellungen ver¬
stummt ; neuerdings wagen sich solche aber wieder an
die Oessentltchkeit und rufen sogar eine Beunruhigung
hervor. Der Stein des Anstoßes soll der nun schon
seit Jahren in der Schwebe befindliche Entwurf einer
neuen Militair-Strafprozeß-Ordnung sein , von welchem
nur soviel bekannt wurde , daß er das in Bayern in
llebuug befindliche System der Oeffentlichkeit des Ver--
sahrms enthalten solle.

Nun haben in neuerer Zeit wiederholt Entlassungen
höhererMilitairs stattgefunden, von denen man weiß,
daßsie Vertreter des neuen Entwurfs sind und man
nahmin einem Theil der Presse an , daß gerade diese

der Grund zur Entlassung ge-
hat wieder die Entlassung
der im Kriegsministerium
Militairisch-officiöserseits ist

zwarsofort erklärt worden , daß zwei Hintermänner
des General-Lieutenants v . Spitz (der Gouverneur von
Ztraßburgv . Jena und der kommandirende General
desdritten Armee -Corps v . Lignitz ) zu Generälen der
Infanterieernannt worden seien , da die Stellung, die
General v . Spitz im Kriegsministerium bisher beklei»
dete . nur für einen Divisionscommandeur , nicht für
eine » General der Infanterie dotirt sei, so wäre für
denGeneral v . Spitz eine anderweitige Verwendung in
eineractiven Stelle unthunlich gewesen . Aber selbst
dieseErklärung, die sich auf Form und Aeußerlichkeit
bezieht, schafft die Thatsache nicht aus der Welt , daß
General v . Spitz hervorragend an der Ausarbeitung des
neuenMilitairstrafgesetz-Enlwurfs belheiligt war und
auchim Reichstage dem Kriegsminister in dieser Frage
M Seite stand.

Der gegenwärtige KriegsministerBronsart v . Schel-
iendorf hat vor mehreren Jahren schon dem Reichstage
!est zugesagt , für die Neuregelung der Militair -Straf-

ihre Stellungnahme
wesen wäre . Neuerdings
des Generals v . Spitz,
arbeitete, Aufsehen erregt.
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Die j)flegetochtev.
Novelle von Moritz von Keichenbach.

si . Fortsetzung . ) (Nackdruck verboten .)
«Ich antwortete meinen Eitern : ich will kein anderes

Mck , als das , ein Wesen zu lieben , dem ich mein
ubeu weihen kann , und von ihm wieder geliebt zuwdkn. Ich habe has Kind aus seiner Sphäre her--
^ gerissen, habe es geistig ganz mir zu eigen gemacht,

ihm aber auch zugleich hundert Bedürfnisse an-«»hni, von denen es früher nichts ahnte , und deren
Dben es nun schmerzlich entbehren würde . Ada

^ sich als meine Tochter , und sie soll es auch sein,
er Gedanke , daß sie, vermählt oder uuvermählt,

wi
welchem Mangel ausgesetzt sein könnte , wäre

lick
— und wie könnte ich sie davoriMu , wenn ich nicht mehr unbeschränkte Herrin

. selbst und meines Vermögens wäre ? Ich
als ,

^ ^ Geldheirathen , wenn es nur solche sind,
sind Niedriges, Entwürdigendes, — aber ich

nm
^ stÄ traurig , wenn eine warme Herzens-
» dluch Mangel und Sorgen verkümmert : und

es giebt der Frau eine andere Stel-
bei !?S

^ das Ihrige zum Leben der Familie

schweigend die Ruder durch das Wasser

Prozeß -Ordnung sorgen zu wollen . Selbstverständlich
konnte eine solche Erklärung nur mit Vorwissen der
Krone abgegeben werden ; wollte man aber selbst an¬
nehmen , der Minister hätte sich dieser Zustimmung
nicht zuvor vergewissert , so würde er — nachdem er
einmal das unerfüllbare Versprechen abgegeben hatte,
nicht lange im Amte geblieben sein . Da aber ander¬
seits die militairischen Reformen aus Gründen der
Disziplin nicht derart sein dürfen , daß sie alles bisher
Geltende auf den Kopf stellen , sondern vielmehr in
allen Dingen ein langsamer Uebergang bewerkstelligt
werden muß , so konnte auch die versprochene Reform
von vornherein nicht so radikal ausfallen, wie sie der
Reichstag wünschte . Die (vom militairischen Stand¬
punkte aus betrachtet) übertriebenen Ansprüche des
Reichstages hätte der jetzige Kriegsminister gewiß
mäßigen können ; denn er ist bei allen Parteien, die
Sociaidemokraten natürlich ausgeschlossen , beliebt.
Aber auch die letzteren würden zweifellos einem Gesetz
zugestimmt haben , welches die wünschenswerthe Reform
wenigstens einleitet.

Man hört von der Vorlage nichts , und darans er¬
klären sich die neuen Krisengerüchte . Denn wenn
General v . Bronsart geht und einem reformgegncrischen
Milnair den Platz räumt, dann würden — so heißt
es — auch Fürst Hohenlohe und Herr Miquel nicht
bleiben können , die beide für die Reform seien . Was
daran Wahres ist , können nur wenige Eingeweihte
sagen , und nicht alle Zeitungen, die mit ihren Infor¬
mationen wichtig thun , haben in Wirklichkeit etwas zu
verrathen . Combinationen, aufgegriffener Hintcrtrep-
penklatsch und eigene Erfindungen werden leider gar
zu häufig als authentische Darstellung geboten weil
Niemand da ist, der solche Dinge öffentlich conirolltren
und kritisiren kann.

Wenn an dieser Stelle von den neuen Gerüchten
über zu erwartende Ministerwechsei Notiz genommen
wird , so geschieht es gewiß nicht aus eitler Lust am
Sensationellen. Es sollten die Gründe angedeutet
werden , aus denen heraus die Gerüchte gespeist wer¬
den und die möglicherweise die Gerüchte zu Thalsachen
werden lassen . Vollends massig aber ist es , heule
schon Name» zu nennen , die die Nachfolger der etwa
zurücktretenden Staatsmänner tragen . Es braucht in
dieser Beziehung nur darauf verwiesen zu werden , daß
s . Z . die Ernennung des Generals (späteren Grafen)
Caprivi, des Grafen Botho zu Eulenburg, der Herren
v . Hammerstein -Loxten . Schönstedt , des Fürsten Hohen¬
lohe und v . Köller so ziemlich jeden überraschten.
Darum ist es wohl nur ein müßiges Umhertasten,

wenn der Wiener Botschafter , Graf Philipp Eulenburg,
als nächster Reichskanzler bezeichnet wird.

Knndschn «.
' Deutschland. Kaiserin Friedrich ist, von

Nizza kommend , in Athen eingelroffen . Die Kaiserin,
die sich in bestem Wohlsein befindet , wurde von der
königlichen Familie auf dem Bahnhofe herzlich begrüßt.

Fürst Ferdinand von Bulgarien sollte nach den
bisherigen Bestimmungen am Donnerstag aus Paris
in Berlin eintreffen und im königl . Schlosse abfteigen.
Auf der türkischen Botschaft wird ihm zu Ehren eine
größere Festlichkeit stattfinden.' Das Befinden des Reichskanzlers FürstenHohen¬
lohe hat sich weiter gebeffert , doch haben ihm die Aerzte
eine Ausfahrt noch nicht gestattet.'

Hauptsächlich sind es die durch das Bürgerliche
Gesetzbuch hervorgerufenen Vorlagen, die gegenwärtig
den Bundesrach in Anspruch nehmen . Mit dem Bür¬
gerlichen Gesetzbuche sollen gleichzeitig Gesetze betr.
Aenderungen des Gerichtsverfaffungsgesetzes , der Civil-
prozeßordnung und der Concursordnung, über die
Zwangsversteigerung und Zwangsverwaltung, einer
Grundbuchordnung und über die Angelegenheiten der
freiwilligen Gerichtsbarkeit in Kraft treten . Bis auf
die letzten beiden , an denen im Reichs-Justizamte eifrig
gearbeitet wird, ist dieser geplante gesetzgeberische Stoff
dem Bundesrach bereits vorgelegt und wird in den
Ausschüssen eingehender Berathung unterzogen.' Von der Absicht , den Reichstag schon in der
ersten Hälfte des nächsten Monats zu vertagen , ist,
wie die „ Nordd. Allg. Ztg .

" versichert an den maß¬
gebenden Stellen nichts bekannt . Dagegen erfährt die
„Post "

, daß vom Bundesrath der Vorschlag gemacht
worden ist , eine Pause am 14 . Mai eintreten zu lassen,
was aber von Reichstagsmitgliedern als unmöglich be¬
zeichnet wird . Anderseits wird versichert , daß das
Centrum fest entschlossen ist , die Berathung der Vor¬
tagen so zu fördern , daß mit Ausnahme des Bürger¬
lichen Gesetzbuches die Arbeiten des Plenums bis
Pfingsten erledigt sein werden . Ob dies gelingt, dürfte
sich erst in 8 — 10 Tagen übersehen lassen . Sollten
von der Regierung noch neue Vorlagen kommen —
man spricht von der schon erwähnten Kasernnungsvor-
lage — so herrscht die Ansicht vor , man solle diese
bis zum Wiederzusammentritt des Reichstages im
Herbst zurücklegen.' An die Berathung des Börsengesetzes dürfte sich
im Reichstag die zweite Berathung der Justiznovelle
anschließen . Der Seniorenconvent wird hierüber dem-

und blickte den goldumsäumten kleinen Wellen nach,
die darüber hingliitcn. Auch Gräfin Else neigte sich
zu der Fluth hinab ; sie hatte sich Hinreißen lassen und
fürchtete jetzt , sein Zartgefühl verletzt zu haben . Den¬
noch schien es ihr nothwendig, daß er genau wußte,
er konnte auf sie zählen , wenn er um Ada warb.

„ So ist es also die Sorge um Fräulein Ada.
nicht die Erinnerung an Detlev , die zwischen Ihnen
und dem Gedanken an eine neue Verbindung stehen
würde ? " fragte er plötzlich.

„Zwischen mir und einer neuen Verbindung? "
wiederholte sie , fast erschrocken. „ Aber wer spricht
denn davon ? "

„ Verzeihen Sie mir, " bat er , „ eS war nur ein
Gedankengang , der sich mir unwillkürlich ausdrängte,
und dem ich Worte gab . "

Nun fuhren sie wieder schweigend eine Weile dahin.
„ Sie sprachen einmal davon, daß Fräulein Ada Ge¬
schwister habe, " begann er dann wieder . „ Sehen diese
ihr ähnlich ?"

„ O nein , sie sind alle blond und blauäugig.
" Er

kehrt mit seinen Gedanken doch gleich zu Ada zurück;
ich täusche mich sicher nicht in seinen Empfindungen,
dachte sie dabei.

„ Blond und blauäugig," fuhr er fort , „und die
Eltern ? "

„ Mein Gott, ich erinnere mich nicht genau : es
war nichts Besonderes an ihren Physiognomien.

"
„ Also gleicht ihnen Fräulein Ada auch nicht ?"
O nein ! "

„ Ist das nicht auffallend?"
„ Ich habe nie darüber nachgedacht .

"
„ Besitzen Sie den Taufschein des Kindes ?"
Gräfin Else sah sehr ernst aus . Sie fand, daß

Hymburgs Vorsicht allzuweit ging.
„Natürlich! " antwortete sie kurz.
„ Es ist schon vorgekommen , daß dergleichen Papiere

gefälscht wurden," bemerkte er, mehr zu sich, als zu
ihr sprechend.

Gräfin Else tauchte ihre Hand in das Wasser.
Die kühle Fluth that ihr gut , denn sie fühlte, wie das
Blut ihr heiß in die Stirn stieg.

Er aber fuhr fort:
„Ist es nicht auch merkwürdig , daß Ada so aristo¬

kratisch aussieht? Sie hat Hände und Füßchen , wie
eine Prinzessin ; dergleichen kann die beste Erziehung
nicht Hervorbringen , das muß angeboren sein , ebenso
wie ihre Art , das Köpfchen zu tragen.

"
„ Ich verstehe nicht , wie man so viel Werth au

reine Aeußerlichkeiten legen kann, " sagte Gräfin Else?
pur, wirklich gereizt . Ihr war zu Muthe, als zeige



nächst Beschluß fassen . Es wird vielseitig gewünscht,
daß der weitschichtige Gesetzentwurf, der noch aus der
vorigen Session herrührt , baldmöglichst unter Dach ge¬
bracht wird , zumal nachher für die Arbeit der Juristen
im Plenum auch die Berathung des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches in Concurrenz tritt.

In der ostafrikanischenSchutztruppenfrage ist nun¬
mehr eine Verständigung im Sinne der Beseitigung
des Dualismus zwischen Civil- und Militairbehörden
erreicht; mit anderen Worten : Commnndeur der Schutz-
Lruppe wird der Gouverneur Wißmann.' Oesterreich - Ungarn. Der Audienz, die
Dr . Lueger am Sonntag beim Kaiser Franz Joseph
hatte , wird auch von seinen Gegnern eine hohe politische
Bedeutung beigemeffen . Dr . Lueger hat auf den ersten
Wiener Bürgermeisterposten verzichtet und wird sich
mit dem des Bicebürgermeisters begnügen. Die Wahl
des ersten Bürgermeisters wird am 8 . Mai stattfinden.' Das nunmehr von beiden Häusern des ungarischen
Parlaments angenommene Gesetz wegen der Jahrtausend¬
feier wird auf Anordnung des Ministerpräsidenten Baron
Banffy in eine Marmortafeleingehauen und am 8 . Juni
gelegentlich der Prunksitzung beider Reichstagshäuser
feierlich enthüllt werden.

Italien. Im Ministerrath soll die Räumung
Kassalas auf Grund von Vorschlägen Baldifseras und
entsprechend den Erklärungen Rudinis , sowie nach der
Befreiung Adigrats die Räumung Tigres beschlossen
worden sein . Der Kriegszustand würde fortdauern,
aber die kriegerischen Operationen sollen nicht über den
Mareb ausgedehnt werden. Die Festung Adigrat soll
nach der Befreiung der Besatzung geschleift und ver¬
lassen werden.

Der radikale Führer Cavalotti soll fest entschlossen
sein , dem Ministerpräsidenten Rudini nur einige Tage
Bedenkzeit zu geben , um seine Stellung gegenüber dem
festen Entschluß der äußersten Linken , die Frage der
Verantwortlichkeit Crispis in der Kammer zu verhandeln,
sestzusetzen . Falls Rudini , um die Einigkeit des Ka¬
binetts wenigstens äußerlich aufrecht zu erhalten , aus
die Besprechung nicht eingehen soll , will Cavalotti ihm
die Freundschaft kündigen und zur Opposition übergehen.

In Patcrno, Provinz Catania , haben Ruhestö¬
rungen stattgefunden . . Die Volksmenge drang in ver¬
schiedene Privathäuser , steckte die Consumsteuerg->bäude
in Brand und versuchte gegen das Rathhaus vorzu¬
gehen . Ein Officier und verschiedene Soldaten und
Polizisten wurden durch Steinwürfe verwundet . In
Palermo explodirte vor dem französischen Consulate eine
mit Schießpulver , Nägeln und Eisenstücken geladene
Bombe , ohne daß eine Beschädigung erfolgt wäre . Da¬
gegen wurden verschiedene revolutionäre Plakate in
Palermo vor Geschäftsthüren gefunden.' Spanien. Aus Madrid kommt die ziemlich
überraschende Kunde vom Sonntag, die Botschafter
Englands und Frankreichs hätten eine Unterredung mit
dem Ministerpräsidenten Canovas gehabt , und man
glaube, es habe sich dabei um die cubanische Frage
gehandelt.' Frankreich. Nach der Volkszählung vom
29 . März beträgt dieEinwohnerzahl von Paris 2511955,
das ist 87 250 mehr als im März 1891.

' Belgien. In Belgien wird die französische
Ministerkrisis ernster aufgefaßt , als sie thatsächlich ist.
Die „ Etoile beige " schreibt : Wenn Präsident Faure
seinen Posten nicht aufgeben sollte , so würde eine sociale
Revolution ausbrechen, die eine neue Invasion fremder

Truppen zur Folge haben könnte . ( Welche Macht Lust
hätte , sich in innere französische Wirren einzumischen,
ist unerfindlich.)' Holland. Von der Revolution in Holländifch-
Jndien meldet man aus Batavia, daß Tuku Umar , der
die Absicht hatte , sich zu unterwerfen , das ihm gestellte
Ultimatum nicht angenommen habe. Lampisang , der
Hauptort der Machtsphäre Tuku Umars , wird gegen¬
wärtig mit 50 Geschützen beschossen.' England. Die Erklärung des Präsidenten Krü¬
ger , daß seine Reise nach London vorläufig unmöglich
sei , hat in Londoner Colonialkreisen große Verstimmung
erregt. Staatssecretär Chamberlain wäre , wie es heißt,
bereit gewesen , nach Transvaal zu reisen , um dort mit
dem Präsidenten der Südafrikanischen Republik die Ver¬
handlungen fortzusetzcn , wenn Präsident Krüger die Ver¬
handlungen persönlich in London begonnen hätte.

' Der russische Botschafter in London hat amtlich
das Gerücht des geheimenVertrages zwischen Rußland
und China für unbegründet erklärt.

' Afrika. Die Engländer im Sudan haben einen
grimmigen Bundesgenossen bekommen : den Hunger.
Nach einer Meldung aus Suakin bestätigt sich der Rück¬
marsch Osman Digmas nach Amet auf dem Wege nach
Adarama . Die Kranken und Verwundeten werden in
Amet bleibe » . Alle Pferde Osman Digmas sind in
Gefahr , vor Hunger umzukommen, wenn nicht Futter¬
mittel erlangt werden. Zahlreiche Ueberläufer sind halb
verhungert in Suakin angekommen.

Karates und Provinzielles.
' Elsfleth , 29 . April . Die heute an hiesiger

Navigationsschule beendete Prüfung zum Seesteuermann
bestanden die Herren : Johann Wessels aus Blumen¬
thal , Johannes Pafort aus Vegesack , Wilhelm Meyer
aus Klein-Heidorn bei Wunstorf , Walther Paul aus
Minden , Oskar Hensen aus Godesberg . Joseph Staufer
ans Mainz , Werner Remanofsky aus Sophienwalde,
Hans Christiansen aus Flensburg und Wolfgang Arnold
aus Breslau.' Herr Claus Greve in Lienen kann am I . Mai
das 25jährige Jubiläum als Schuljurat der Liener
Schulacht feiern . Möge es dem Jubilar vergönnt sein,
noch viele Jahre dieses Ehrenamt zu bekleiden.

' Herr Lehrer Wilkens in Bardewisch wird zum
1 . Mai als Hauptlehrtt ün die zweiklasstge Schule in
Varrel bei Delmenhorst versetzt.' Die Ziehung der 2 - Reihe der Großen Metzer
Dombau -Geld-Lotterie, in welcher 200 000 Mark,
darunter Haupireffer von 50 000 Mk. , 20 000 Mk . ,
10 000 Mk . zur Entscheidung gelangen, findet bestimmt
vom 9 . bis 12 . Mai d . I . statt . Loose L 3,30 Mk.
sind noch in allen Lotteriegeschäften und den sonstigen
durch Placate kenntlichen Verkaufstellenzu haben. Auch
direct von der Verwaltung der Dombau - Geld- Lotterie
in Metz zu beziehen.' Brake . Die neue Bahn zwischen Brake und
Oldenburg wird am Freitage , den l . Mai eröffnet
werden. Der erste Perfonenzug wird um 6 Uhr 30
Minuten abfahren und zwar mit voller Musik der
Broker Capelle, die zurEröffnungsleier von Strückhauser»
und Ovelgönnern angenommen worden ist.' Brake . In der hier am 25 . d . M. stattge-
sundencn Bezirksconsernz, welche von 37 Lehrern be¬
sucht war , enegte ein dort ausgestelltes Schulpult nach
dem Klaassen'schen System die allgemeine Aufmerksam-
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keit. Bekanntlich mangelt es an einer wirklich praß
tischen Einrichtung , doch scheint die Construction de; ^
neuen Pultes allen Anforderungen gerecht zu werden.
Die Tischplatte ist nämlich leicht verschiebbar und zu¬
gleich in der Höhe verstellbar. — In mehreren Schulen,
besonders im Jeverlande , sind diese Pulte bereits ein¬
geführt.' Brake , 27 . April . Am Sonnabend traf , wh
hierher telegraphisch gemeldet worden, die von hier ge.
bürtige eiserne Bark „ Ella Nikolai " (Capitain Sawahry
wohlbehalten in Queenstown ein . Diese Nachrichtwird
vielen Besorgnissen ein Ende machen . Das Schiss
war bereits am 5 . December von Java abgesegeltund,
hat schweres Unwetter zu bestehen gehabt . Es ha> ^ ys
Zucker geladen und ist nach Stockholm bestimmt.

' Nordenham , 27 . April . Eine fatale Nach,
rieht haben wir heute zu bringen : Unter den 25 Ochsen,
welche für den Handelsmann Herrn D . Eiters in U.
würden am Sonntag in Großensiel ankamen, wurde»
von Herrn Amtsthierarzt Brügmann an einem Thiere ,
die Merkmale der Maulseuche (bereits im Abheilenj Me
constatirt . Die ganze Ochsenschaar wurde deßhalb aufkg ,
amtliche Anordnung nach hier befördert und in den , hch
schleunigst zum Quarantänestall eingerichteten Maschj. W
nenschuppen untergebracht, wo sie besonders bewach ! ^

'
und beobachtet wird . Die Ochsen waren mit derKahr
Bahn über Harburg- Bremen aus Land Hadeln »achAster
Großensiel gesandt worden und war der Empfänger , Ml
Herr Eiters , im Besitz eines Scheines des Kreisthier - ^ i
arztes in Otterndorf , daß seines Wissens die dortig , str ii

fmd

WtUGegend scuchenfrei sei, besonders kein Fall von Mau!
und Klauenseuche vorgekommen sei . Herr Eilecs hat !,
den verdächtigen Ochien mit neun andern zusamim»
aus dem Stalle eines Hofbesitzers gekauft und erschein ! jh
es auffallend, daß in einem solchen Stalle nur ei»
Thier von der Seuche befallen gewesen sein sollte , uni
daß ein solcher Fall in nächster Nähe des dortig,»
Kreisthierarztes verheimlicht werden konnte. — HeukjzM
Morgen wurden von Herrn Amtslhierarzt Brügmam
bei zwei weiteren Ochsen Merkmale der überstandem
Maulseuche gefunden ; die drei Thiere waren durch
Herrn Eilers von drei verschiedenenBesitzern angekauf!
worden.' Oldenburg , 29 . April. Heute begaben sich
Se . Kgl . Hoheit der Grobherzog , der Erbgroßherzog
und die Herzogin Charlotte ans die italienische Aich.
Wie wir schon berichteten , wird der Erbgroßherzog W
Italien aus zu den russischen Krönnngsfeierlichkeit,»
nach Moskau reisen.' Oldenburg , 28 . April . Der Oldeuburgisch!
Landtag ist gutem Vernehmen nach auf Dienstag, dk»
5 Mai d . I . , zu einer außerordentlichen Versammln »;
einberufen. D>e Dauer derselben ist auf neun T »g,
( bis zum 13 . Mai d . I . ) bestimmt. Den Hauptgcge »-
stand der Verhandlungen wird bekanntlich die Regie-
rungsvorlage in Bezug auf Nordenham als Fischnei-
hafen der neugegründeten „ Deutschen Dampsfischem
gesellschaft Nordsee" bilden.

' Oldenburg . In der Hunte wurde in dich
Tagen schon wieder eine männliche Leiche , und Zwi»
die eines Maurers Lütje aus Donnerschwee, gesunde «.
Lütje halte vor reichlich 14 Tagen seine Wohnung »ei-
lassen , angeblich um Arbeit zu suchen , und kehrte
wieder zurück . L . war verheirathet und hinterläßt
zahlreiche Familie , ob er freiwillig den Tod in
Wasser gesucht oder verunglückt ist , läßt sich nicht ck
scheiden.
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Rudolf Hymburg ihr plötzlich einen neuen Menschen,
und dieser gefiel ihr durchaus nicht.

Er bemerkte den Schatten aus ihrem Gesicht.

„Verzeihen Sie mir ; ich muß Ihnen thöricht und
unverständlich erscheinen , aber ich hänge einer Vor¬
stellung nach , die immer mehr und mehr Raum in
mir faßt ; — doch es ist thöricht, davon zu sprechen,
ehe man irgend einen positiven Anhalt hat . Nochmals,
verzeihen Sie mir . "

Gräfin Else schüttelte den Kopf, ihre Geduld war
zu Code.

„ Ich verstehe recht gut , was Sie meinen, Herr von
Hymburg, " sagte sie, „ Sie glauben , daß Ada nicht
das Kind der Dresdener Gärtnersleute sei ; Sie wün¬
schen sogar irgend eine von Geheimnissen umhüllte
Krone über ihrem Namen zu entdecken . Ich habe
nicht gewußt , daß Sie so großen Werth auf solche
Dinge legen ; ich glaubte , Sie ließen den Menschen
als Menschen gelten . Da das aber nicht der Fall zu
sein scheint , warne ich Sie dringend , um Ihretwillen
sowohl, als des KindeS wegen ! Ada ist einfacher
Leute Kind , und wem sie nicht gut genug ist , wie sie
eben ist , der soll nicht in ihren Weg treten, der soll
nicht die Hand nach ihr ausstrecken. "

Regungslos lag der Kahn jetzt auf der Seefläche.

Rudolf Hymburg vergaß zu rudern und blickte in
sprachlosem Staunen die Gräfin an.

„Ich die Hand nach Ada ausstrecken, — nach dem
Kinde, das ich eben wie ein liebes Kind mit meiner
Sorge umgeben möchte ? Mein Gott . Gräfin , was
habe ich gethan , um diesen Gedanken in Ihnen wach
zu rufen ? Ich glaube, Ada betrachtet mich wie einen
Onkel und würde mich auslachen , wenn ich ihr anders,
als väterlich begegnen wollte ! O , Gräfin , nun sehe ich
unser ganzes Gespräch in einem neuen Lichte ! Was
müssen Sie von mir gedacht haben ! Aber nein , Sie
haben nicht wirklich geglaubt , daß ich solche Fragen an
Sie richten würde , wenn ich auch nur an die Mög¬
lichkeit gedacht hätte, daß Ada ihre Hand in die meine
legen könnte ! "

Sein Blick suchte Gräfin Elses Auge, das ihm aus¬
wich . Endlich sah sie ihn an , aber der Ausdruck
seines Auges ließ die ihren in sprachloser Verwirrung
schnell wieder dem Wasser zuwcnden. Ihr Herz klopfte
zum Zerspringen ; ihr war, als habe sie durch sein
Auge einen Blick in sein Herz gethan und habe dort
einen anderen Namen entdeckt , als den Adas . Das
also war es ,

— das ! War sie denn blind gewesen in
diesen letzten Tagen ? Nun war sie es , der diese ganze
Unterredung in einem neuen Licht erschien , in einem
Lichte , das sie beseligte und zu gleicher Zeit erschreckte.

Er sah es , wie Röthe und Blässe auf ihrem
litz wechselten , und eine seltsame Rührung beschlich N
er hätte die Arme um sie breiten mögen und ihr ff
rufen : Lege deine und Adas Zukunft in meine H»
ich will für euch beide sorgen!

Aber schon hatte Gräfin Else ihre Fassung wird«
gefunden. „ Ich konnte nichts Niedriges von
denken , Herr von Hymburg "

, sagte sie leise , „ ich ^
stand Sie nur nicht.

"
„Und jetzt , Gräfin , werden Sie mich verstehe»
Sieblickte wieder über das Wasser hin , ein s^

liches Lächeln irrte um ihre Lippen . Dann wieisi
mit der Hand nach dem Boote der beiden ander »:

„ Lassen Sie uns Ada einholen, — Sie wisst » ! :
all meine Gedanken gehören ihr .

"
Dann neigte sie, tief erröthend , ihr Gesicht »

Wasser zu , — es war die erste wissentliche Lüge,
sie ausgesprochen batte . Rudolf Hymburg aber st?
die Ruder mit voller Kraft ein und trieb das -vo
vorwärts . - ,

Am andern Morgen erhielt Gräfin Elfe em -v
von Rudolf , in welchem dieser ihr seine plötzlich
zwingende Gründe verursachte Abreise mittheiltc.

Gräfin Elses Hand zitterte ein wenig, als ste
Billet zusammenfaltete, und während sie auf das^
weiße Blatt herabblickte , war ihr , als enthalte z-



Westerstede . Wie rasch eine Blutvergiftung
.Men kann , beweist wieder folgender Fall . Eine

« e Frau aus Hnllwege hatte ein kleines Bläschen
^

Wbogengelenk des rechten Arms . Als sie nun vor

iMeii Tagen einen schweren Gegenstand auf dem Arme

muß sich durch den Druck das Bläschen geöffnet

M , wobei sich von der rothen Barchend - Blouse

Farbstoff der Wunde mitgetheilt haben muß,

„i alsbalv begann der Arm bis oben hin stark an-

chMen und heftig zu schmerzen . Der nunmehr

ch zu Rathe gezogene Arzt mußte die Geschwulst

änial schneiden.
' Delmenhorst , 28 . April . Gestern Morgen

H ist das Haus des Köters Eckhoff an der neuen

len bei Buschhagen abgebrannt . Die Kinder sind

ch der Schule gewesen , die Frau war abwesend . Nach
Brande wurde der Mann vermißt ; man vermuthet,
er in dem Feuer umgekommen ist.

>ni s
' Schlutter , 27 . April . Ein außerordentlich großes

M sDm warf die Schweizerziege „ Edelweiß " des Herrn

hrerSchmidt in Holzkamp. Dasselbe hatte nüchtern
ansehnliche Gewicht von ca . 12 Pfd . , ist 42 ein

(vom Fuße bis zur Schulter ) und 50 om lang.

>e Farbe ist ganz weiß.
>chH ' Ganderkesee . Das Glück , schon mit 13

du Kahrenaus der Schule entlassen zu werden, hätte hier
,ach Dem beinahe ein aus Delmenhorst gebürtiger Junge

gei> habt. Die Prüfung hatte er schon mitgemacht und
in- H auch schon auf Mai als Lehrling bei einem Tisch-

tig, Üu in Delmenhorst verdingt . Eben vor der Confir-
an wurde ihm die unangenehme Nachricht zu Theil,
er noch wieder ein ganzes Jahr die Schule be¬

suchen mußte ; denn beim Nachsehen des Kirchenbuches
hattesich ergeben , daß der schlaue Junge sich in seinem

uw ein ganzes Jahr verrechnet hatte.
Varel , 27 . April . Der Lehrer an der hiesigen

hMdwirlhschaftsschule, Herr Voigt , ist mit dem 24 . April
Oberlehrer ernannt und definitiv angestellt worden.
' Hohenkirchen , 26 . April . Der Landwirth

M. suhr vor einigen Tagen per Wagen nach Jever.
Unterwegs bittet ein „ armer Reisender " ihn mitzu-
»khnien . Dieser setzt sich neben Herrn M . und be-
gimt ein Gespräch , in dessen Verlauf er klagt kein

für das Nachtquartier zu besitzen . Herr M.

D sein Portemonnui aus der Tasche , um demselben
ch,/einekleine Münze für den armen Mitreisenden zu ent-
vm nehmen ; bemerkt aber , daß dieser mit der einen Hand

ganzbehutsam und vorsichtig das Knieleder löst und
indemselben Augenblicke mit der andern Hand nach
dem Portemonnai greift. Herr M . wirst dasselbe ge¬
schwind unrer das Schutzleder und darauf entspinnt
sich zwischen beiden ein Kampf , in dessen Verlauf der

Strolchaus dem Wagen springt und schleunigst Reiß¬
ens nimmt . Leider hatte Herr M . keine Zeit , den
Strolchzu verfolgen.

m>-
'

Jever , 27 . April . Durch den in Folge des
mi- Ansbruchsder Maul - und Klauenseuche im Oldenbu»

gischenund in Ostfriesland nothwendig gewordenen
iesli AuSsallder Jeverschen Viehmärkte erleiden nicht nur

alleam Viehhandel betheiligten Kreise, sondern auch
dieStadt erheblichen Schaden . In Folge der ver¬
modertenConcurrenz im Ankauf erfahren Hornvieh,
Schafe und Schweine einen Preisrückgang ; die Stadt
gehl des Stättegeldes verlustig und die Geschäfte sind
mich belebt , weil der Besuch vom Lande , den die

e«i- Märktemit sich bringen , fehlt. Mancher Landmann,
m nochvor Mai Hornvieh verkaufen wollte , hat jetzt

ne»

ein

ent!
am

Mühe , dasselbe los zu werden , und wohl selten ist
unser heimisches Blatt so mit Anzeigen von zum Ver¬

kauf stehendem alten und jungen Vieh , Schafen und

Schweinen angefüllt gewesen wie seit acht Tagen . Man

sucht den Verkauf jetzt in anderer Weise zu organisiren,
indem die Auctionatoren mit Sammelauciion beauf¬

tragt werden . Das Vieh darf natürlich nur aus den

betreffenden Ortschaften sein . Außerordentlich groß ist
das Angebot von kleinen Schweinen ; der höchste Preis
für solche beträgt zur Zeit 2,50 -.A pro Alterswoche.

Vermischtes.
— (Echte und gesälschte Farben ) In der Ver¬

suchsanstalt der Deutschen Gesellschaft zur Beförderung
rationeller Malverfahren (a . V . ) in München wurde

bei den fortlaufenden Untersuchungen der im Handel

befindlichen Farbstoffe sestgestellt , daß noch immer ein

großer Theil derselben gefälscht werden . Außer den

blauen und rothen Pigmenten sind es wieder beson¬
ders die grünen , die solchen Fälschungen unterworfen

sind , und hat sich ferner der Vorstand der Versuchs¬
station , der techn . Chemiker Adolf Wilh . Keim in

einem Vortrage in der Münchener Maler -Innung über

„ Echte und gefälschte Farben " eingehender geäußert.
Er hat dabei ausgeführt , daß in den letzten zwei
Jahren außer den ihres hohen Preises wegen nur für
die Kunstmalerei geeigneten grünen Farbstoffen , als

Chromoxydgrün , Kobaltgrün rc , auch die Ultramarin¬

grüne einer eingehenden Prüfung und Beobachtung
hinsichtlich ihrer praktischen Verwendbarkeit als Kalk - ,
Silicat - und Leimfarbe wiederholt unterstellt und die

Resultate in einem Gutachten niedergelegt wurden.

Das von dem Vorsitzenden des techn . Ausschusses der

Gesellschaft , dem kgl . Hofrath und Univerfitätsprofefsor
Dr . A . Hilger unterfertigte Gutachten führt Folgendes
aus : „ Es kann hiebei in Bezug auf die echten Ultra¬

maringrüne wieder nur bestätigt werden , daß sich die¬

selben als absolut kalk- und lichtecht erwiesen , daß sie
von großer Schönheit . Ausgiebigkeit und Deckkraft sind
und sich angenehm vermischen und streichen lassen . Die

neuerlichen Versuche erstrecken sich auch auf die An¬

wendung als Silicatfarbe , wobei sich gleich günstige
Resultate wie bei Kalkfarbe ergaben . Es können

daher die echten Ultramaringrüne für alle dem Lichte
und der Witterung ausgesetzten Anstriche nur empfoh¬
len werden , umsomehr , als auch der billige Preis dieser

Farbstoffe die weitgehendste Anwendung in der Praxis

ermöglicht . Gleichzeitig wurden von einer Anzahl
Mitglieder der Münchener Malerinnung diesbezügliche
Versuche angestellt , und sind bisher von den Dekora¬
tionsmalern Herrn P . Allwang , G . Hablitschek rc . rc . ,
Gutachten abgegeben worden , welche sich ebenfalls aus
Kalk - , beziehungsweise Leimfarbe erstrecken und den

Inhalt des vorstehenden Gutachtens bestätigen .
" Bei

der gegenwärtigen Bausaison scheint es im öffentlichen

Interesse gelegen , auf die vorstehenden Thatsachen all¬

gemein aufmerksam zu machen.

Litterarisches.
Reform des Grunderbrechts . Von Peter

Ramsauer, Ober - Regierungsrath . Preis 50 H.

Oldenburg , Schulzesche Hof - Buchhandlung (A . Schwach ).
Die aus sachkundiger Feder stammende sehr beachtens-

werthe Schrift , deren Verfasser vor längeren Jahren

schon die sehr komplicirten Oldenburger Verhältnisse be¬

züglich des Grunderbrechts und ehelichen Güterrechts in

einer vergriffenen Abhandlung knapp und anschaulich

darstellte , behandelt zunächst die thatsächlichen und recht¬

lichen Verhältnisse im Herzogthum Oldenburg , dürfte

aber über die Grenzen desselben hinaus als ein Beitrag

zur agrarischen Gesetzgebung von ganz besonderem In¬

teresse sein . Die allgemeinen Gesichtspunkte der Rechts¬

bildung überhaupt und derjenigen auf dem wirthschaft-

lichen Gebiete insbesondere , sind für die Verhältnisse in

unserem Deutschen Vaterlande im wesentlichen die gleichen;
die speciellen , ans geschichtlicher Entwicklung , Boden,

Cultur und Slammesart beruhenden Anschauungen und

Bedürfnisse sind in den einzelnen Provinzen so mannig¬

faltig , daß als lebendiges Beispiel die Darstellung eines

engeren Kreises genügt , um ausreichenden Stoff und

Anhalt zur Prüfung und Vergleichung auch weiteren

Kreisen zu bieten . — Es möge die treffliche Schrift

berufen fein , an ihrem bescheidenen Theile der Erhaltung

eines lebensfähigen Familiengrundbesitzcs zu dienen.

Neueste Nachrichten.
' Berlin, 28 . April . Das Kanonenboot „ Bus¬

sard " beabsichtigt am 1 . Mai von Sydney nach den

Schutzgebieten in See zu gehen.
' Berlin, 29 . April . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

"

meldet : Der Kaiser stand dem Bulgarensürsten das ihm

nach der bulgarischen Verfassung beigegebene Prädikat

Königliche Hoheit zu.
' Potsdam, 28 . April . Das Torpedoboot

8 38 ist hier eingetroffen und in der Matrosenstation

vor Anker gegangen.' Kiel, 28 . April . Die kaiserliche Jacht „ Hohen-

zollern " ist heute Nachmittag in den hiesigen Hafen ein¬

gelaufen . — Prinz Heinrich ist heute Nachmittag an

Bord seiner neuen Rennyacht „Esperance " hier einge¬

troffen.' Rom, 28 . April . (Deputirtenkammer .) Der

Präsident theilt mit , daß das Ministerium 4 Grünbücher

über Afrika eingebracht habe . Ministerpräsident Rudini

bringt mehrere Gesetzesvorlagen ein . Dieselben werden

an eine besondere Commission verwiesen . Hierauf be¬

ginnt die Prüfung von Anfragen über die innere Politik.

Das Haus und die Tribünen sind stark besetzt ; bis

jetzt verläuft die Sitzung ruhig.
' Madrid, 29 . April . Die Mauren in der

Umgebung von Melilla griffen die spanischen Soldaten

an und verwundeten 2 derselben . Der Gouverneur von

Melilla forderte von den marokkanischen Behörden die

Züchtigung der Schuldigen . Der spanische Kriegsminister

hat dem Gouverneur telegraphisch den Befehl gegeben,
in der energischen Haltung zu verharren , bis er die

Züchtigung durchgesetzt habe.
' Paris, 28 . April . (Senat .) Ans der Tages-

ordnung steht die Berathung über den Commisstonsbe¬

richt , in welchem die Ablehnung der Jnbetrachtnahme
der beiden Anträge auf Revision der Verfassung gestellt

wird . Da das HauS noch nicht beschlußfähig ist , ver¬

tagt sich dasselbe bis aus Donnerstag.
' Paris, 29 . April . Außer Meline werden

Barthoux , Hanotaux , Cochery , Billot und Darlau als

Justizministe '' , Besnard als Marineminister , Lebon als

Colonialminister und Ramband als üntcrrichtsminister
in das Cabinett eintreten . Voraussichtlich übernimmt

Balls das Handelsministerium und Lacombs das Ar¬

beitsministerium.
' Paris, 29 . April . Beim gestrigen Banket im

Elysee zu Ehren des Bulgarenfürsten toastete Präsident

Faure auf diesen und dessen Gemahlin , sowie auf den

ih«,'
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iiMli Abschied für das Leben . Im Weh dieses Ab-
» des aber wußte sic es plötzlich klar und deutlich.
sie liebte Rudolf Hymburg und wurde von ihm geliebt.
Mstoh sie , weil er das Opfer , das sie entschlossen war,
M zu bringen , kannte , und weil er fand , daß sie recht
Me . Hätte er ihre Auffassung nicht als die richtige
verkannt, er wäre nicht so schnell von ihr gegangen,
We sie. Aber wäre es ihm denn gelungen , sie wan-

machen ? Nein , nein , sie wollte die Pflicht , die
' " Ms sich genommen hatte , ganz erfüllen . Er wußte

>4 und erleichterte cs ihr , indem er ging.
«3ch muß ihm danken , daß er das that , was für

^ beide am besten ist "
, flüsterte sie. „ Mein Leben

WU dem Kinde ; ich habe nicht das Recht , über mich
»u vkifügen . Ja , ich danke ihm , daß er uns beiden

Durchführung meines Entschlusses so erleichtert . "

Sie rief Ada und schloß dieselbe besonders zärtlich
Me Arme . „ Heute wollen wir den ganzen Tag

Wminen verbringen , nicht wahr , Liebling ? " sagte sie.
»Machst wollen wir in das Museum .

"

wni, » ^ essen wir an der tabls ä 'köts , nicht

Hx
ŝt so lustig unter den vielen Menschen , und

bau Holten will auch kommen

i>ack
"

iu
"" ^ tabls ä ' böts ? Ich dachte , wir wollten

fahren , nur wir beide , und wollten bis
» Abend dort bleiben , Glienike und das Marmor¬

palais besuchen und an irgend einem hübschen Platz
im Walde die Sonne untergehen sehen . "

. „ Wir beide ganz allein . Mama ? "

„Ich dachte mir das so hübsch .
"

„ Gewiß , Mama , wenn du es so willst . . . "

Gräfin Else hörte doch die Enttäuschung , die aus

Adas Worten klang , und sie, die sonst so sanft war,

fühlte sich dadurch gereizt.
„ Ja , was willst du denn ? " fragte sie.
Ada senkte den Kopf . „ O , nichts Besonderes ! Herr

von Holten machte nur gestern so allerhand Pläne ; er

wollte sie dir heute bei Tisch mitlheilen . Herr von

Hymburg kommt gewiß auch zur tabla L'bots . .

„ Herr von Hymburg mußte in einer Geschäftsan¬

gelegenheit plötzlich verreisen .
"

„Er ist fort ? So plötzlich ? Und läßt uns im

Stiche ? Das finde ich abscheulich von ihm .
"

„ Sprich nicht so unverständig , Ada . Er hatte natür¬

lich zwingende Gründe "

„ O , Herr von Holten an seiner Stelle hätte es

gewiß anders eingerichtet ! "

„ Herr Lieutenant von Holten "
, meldete in diesem

Augenblick der Kellner.

„ Siehst du , Mama , er kommt gewiß wegen der

Verabredung ! " rief Ada und ging dem Eintretenden

entgegen.

Gräfin Else sah Ada und Max Holten , die sich so

gut verstanden und immer dasselbe zu wollen schienen,

erstaunt an . Wo hatte sie denn ihre Augen gehabt,

daß sie immer nur Rudolf beobachtete , und daß ihr die

Wandlung , die sich inzwischen mit Max Holten vollzog,

entgangen war ? Eine Verbindung zwischen diesen beiden

durfte niemals stattfinden.
Nachdem Gräfin Else alles erwogen , beschloß sie,

den heutigen Tag noch daran zu geben , aber ein wach¬

sames Auge zu haben und dann so schnell als möglich
ihren Berliner Aufenthalt abzubrechen . Zur großen

Unzufriedenheit Adas und zum Befremden Hottens lehnte

sie die Vorschläge desselben ab und drängte zum Auf¬

bruch nach dem Museum , ohne Holten aufzufordern,
sie zu begleiten . Holten zog sich, ärgerlich und in

seinen Erwartungen getäuschr , zurück , wahrend Ada kaum

die Thränen zurückzuhaiten vermochte.
Eine Weile faßen Gräfin Else und ihre Pflegetochter

einander schweigend gegenüber . Endlich begann Gräfin
Else:

„Der gute Holten ! Möchte sich nur seine Zukunft

glücklich gestalten .
"

Ada sah sie erstaunt an : „ Warum sollte dos nicht
der Fall sein , Mama ? "

(Fortsetzung folgt .)



Prinzen Boris . Fürst Ferdinand erwiederte mit einem
Toast auf den Präsidenten Faure und auf das Wohl¬
ergehen Frankreichs und der französischen Nation.

'
Stockholm, 28 . April . Aus Nizza ist im

Ministerium des Aeußcrn folgende Depesche eingetroffen:
König Oskar , der sich vorgestern und gestern nicht wohl
befand , kehrt auf den Rath seines Arztes über Paris
nach Honnef zurück.' L o n d o n , 28 . April . Prozeß Jameson . Der
Generalstaatsanwalt theilte mit , bis zum 8 . Juni wür¬
den sehr wichtige Zeugen aus Südafrika eintreffen . In
Folge dessen wurde die Verhandlung nach einigen un¬
wesentlichen Zeugenaussagen bis zum 11 . Juni vertagt.' London, 28 . April . Reuter ' s Bureau meldet
aus Buluwayo : Heute Vormittag fand ein lebhaftes
Gefecht gegen 3 Matabele -Stämme statt , welche die
Engländer umzingeln wollten . Die Matabeles wurden
mit großen Verlusten zurückgeschlagen.

'
London, 28 . April . (Unterhaus . ) Chamber-

lain erklärt , unanzweifelbare Privatdepeschen melden das
Todesurtheil der fünf Führer des Johannesbnrger Re¬
form -Komitees . Die Regierung beauftragte Robinson
telegraphisch , an Krüger zu tclegraphiren , die britische
Regierung zweifle nicht , Krüger werde das Urtheil um¬
ändern , er habe dem Parlamente die Versicherung dieser
Ueberzeugung ausgedrückt.' London, 29 . April . Die Chartered Company
erhielt ein Telegramm aus Johannesburg , welches be¬
sagt , 60 angeklagte Mitglieder des Reform - Comitees,
darunter die ersten Geschäftsleute des Randgebietes , sind
zu 2jährigem Gefängniß , 2000 L Geldstrafe und drei
Jahren Verbannung vcrurtheilt worden . In Johannes¬
burg herrscht große Aufregung.

' Kairo, 29 . April . Der „ Agence Havas " wird
die bevorstehende Ankunft Kitchener Paschas bestätigt
und von gut unterrichteter Seite versichert , daß nur
4000 Mann in Akascheh verbleiben ; der Rest des Ex

peditionscorps werde zurückkommen , um sich nach Suakim
einzuschiffen und direct gegen Berber vorzugehen.' Rochdale, 29 . April . Roseberry sagte in seiner
gestrigen Rede , daß sich die Beunruhigung wegen der
colonialen und der auswärtigen Angelegenheiten nicht
verringert habe . Redner übte eine scharfe Kritik an
der Politik Chamberlain ' s gegenüber Krüger.'

Washington , 29 . April . Der amerikanische

Eisenbahn -Fahrplan.
(Mitteleuropäische Zeit . )

Vorm. Vorm . Morm- Nachm jNachmMachm-
Nordenham Abf. 5 . 45 7 . 15 9 . 20 12 . 51 4 . 45 7 . 40
Großensiel ff 5 . 50 7 . 20 9 . 25 12 . 56 4 . 50 7 . 45
Kleinensiel ff 5 . 56 7 . 26 9 . 32 1 . 02 4 . 56 7 . 51
Rodenkirchen ff 6 . 04 7 . 34 9 . 41 1 . 10 5 . 04 7 . 59
Sürwürden 6 . 09 7 . 39 9 . 47 1 . 15 5 . 09 8 . 04
Golzwarden 6 . 15 7 . 45 9 . 54 1 . 21 5 . 15 8 . 10
Brake 6 . 24 7 . 53 10 . 05 1 . 32 5 . 24 8 . 18
Hammelw. 6 . 34 8 . 03 10 . 15 1 . 42 5 . 34 8 . 28
Elsfleth 6 . 44 8 . 12 10 . 25 1 . 52 5 . 43 8 . 37
Berne 6 . 56 8 . 23 10 . 36 2 . 03 5 . 54 8 .48
Neuenkoop ff 7 . 03 — 10 . 44 2 . 10 6 . 01 8 . 55
Hude Ank. 7 . 10 8 . 35 10 . 52 2 . 17 6 .08 9 . 02
Oldenburg ff 7 . 50 9 . 06 11 . 20 2 . 55 6 . 43 9 . 35
Bremen 8 . 21 9 . 29 11 . 56 3 . 09 7 . 24 10 . 12
Varel 8 . 49 — 12 . 25 4 . 17 7 . 40 10 . 34
Wilhelmshav . „ 9 . 35 — 1 . 08 5 . 00 8 . 19 11 . 19
Jever 9 . 55 — 1 . 30 5 . 20 8 . 40 11 . 38
Carolinensiel 10 . 46 — 2 . 22 6 . 12 9 . 32 —

Westerstede 9 . 37 — 12 . 20 4 . 27 7 . 50 10 . 45
Leer 10 . 08 — 12 .46 4 . 50 8 . 16 11 . 03
Neuschanz ff 11 . 09 — 2 . 28 5 . 47 9 . 08 —
Vechta 10 . 18 — 2 .08 5 .43 9 . 18 —

Lohne 10 . 38 — 2 . 28 6 . 03 9 . 38 —

Osnabrück 12 . 02 1 . 29 2 . 14 7 . 13 10 . 56 —
Hannover ff 11 . 45 1 .01 3 35 6 . 48 11 . 11 2 . 10
Hamburg — 12 . 55 4 . 17 5 . - 10 . 05 —

Consul in Kapstadt teiegraphirte an den StaatsflcM
Olney , er habe erfahren , daß das vom Gerichtshof
Prätona gefällte Todesurtheil gegen das Mitglich h
Johannesburger Reform -Comitee 's , Hammond,
amerikanischer Bürger sei , von Krüger umgcwach
wurde.

Dorm.sVorm.jBorm. Mchm Mchrn.
Hamburg Abf. — — 6 . 57 10 . 52 2 . 50
Hannover 3 . 17 — 5 . 25 8 . 18 1 .24
Osnabrück — — 7 . — 10 . 58 2 . 35
Lohne — 7 . 30 — 12 . 05 3 . 25
Vechta — 8 . 15 — 12 . 25 3 . 45
Neuschanz ff — 5 .07 8 .40 11 . 25 3 . 25
Leer — 6 . 06 10 . 09 12 . 28 4 . 32
Westerstede V — 6 . 30 10.30 12 . 50 —
Carolinensiel — — 7 . — 11 . 15 —
Jever — 5 . 50 9 . 37 12 .08 3 .45
Wilhelmshav . „ — 6 . 18 8 . 58 12 . 30 4 . 23
Varel — 7 . 06 9 .42 1 . 13 5 .05
Bremen 6 . 25 7 . 53 10. 18 2 . 16 5 . 30
Oldenburg ff 7 . — 8 . 15 11 . 35 2 . 17 6 . 05
Hude 7 . 30 8 . 48 12 . 03 2 . 55 6 . 37
Neuenkoop ff 7 . 87 8 . 55 12 . 10 3 . 02 6 . 44
Berne 7 . 44 9 . 02 12 . 17 3 . 09 6 . 51
Elsfleth 7 . 55 9 . 13 12 . 28 3 . 21 7 . 02
Hammelw. ff 8 . 04 9 . 22 12 . 37 3 . 30 7 . 11
Brake 8 . 16 9 . 36 12 . 52 3 . 42 7 .25
Golzwarden 8 . 22 9 . 42 12 . 58 3 . 48 7 . 31
Sürwürden 8 . 28 9 .48 1 . 04 3 . 54 7 . 37
Rodenkirchen ff 8 . 33 9.53 1 .09 3 .59 7 .42
Kleinensiel 8 . 41 10.01 1 . 17 4 . 07 7 . 50
Großensiel ff 8 . 47 10 . 07 1 . 23 4 . 13 7 . 56
Nordenham Ank. 8 . 51 10 . 11 1 . 27 4 . 17 8 . -

» i

10 .,

Wailerst -md der Weser an der großen Drücke.
Bremen , 28 . April , Morgens 8 Uhr , 0,17 w über M

Bei der im Monat April d . I . stattge¬
fundenen Nachköhrung von Stieren im
Stierköhrnngsverbande Elsfleth sind

u . angeköhrt:
1 . der Stier des Reinh . von Thülen zu

Meerkirchen , 1 I . 1 M . alt , schwarzbunt,
2 . der Stier des Joh . Gebken zu Moor¬

seite, 1 I . alt , weißbunt,
3 . der Stier des Aug . Meinardus zu

Mittelort , 1 I . alt , schwarzbunt,
4 . der Stier des Hinr . Stegie zu Nieder¬

ort , 1 I . 3 M . alt , schwarzbunt,
5 . der Stier des Joh . Müller zu Neuen¬

koop, 1 I . 1 M . alt , weißbunt,
6 . der Stier des Carl Glüsing zu Han¬

növer , 1 I . 2 M . alt , schwarzbunt;
b . abgeköhrt:

1 . der Stier des Wilh . Maas zu Neuen¬
felde , 1 I . 4 M . alt , schwarzbunt,

2 . der Stier des Friedr . Meier zu Gel¬
len , 1 I . 3 M . alt , schwarzbunt,

3 . der Stier der Wwe . Heinemann zu
Moordorf , 1 I . alt , schwarzbunt,

4 . der Stier des Joh . Harms zu Neuen¬
brok, 1 I . 4 M . alt , schwarzbunt mit
kleinem Stern,

5 . der Stier des Herm . Hinr . Gloystein
zu Dalsper , 1 I . 3 M . alt , schwarzbunt,

6 . der Stier des Joh . Büsing zu Eck¬
fleth , 1 I . 2 M . alt , schwarz mit weißen
Beinen,

7 . der Stier des Diedr . Büsing das . ,
1 I . alt , weißbunt,

8 . der Stier des Gastwirths Janssen zu
Nordermoor , 1 I . alt , weißbunt,

9 . der Stier des Herm . Hullmann zu
Barghorn , 1 I . 2 M . alt , weißbunt,

10 . der Stier des Alfred Eggerking zu
Moorseite , 1 I . alt , schwarzbunt,

11 . der Stier des Wilh . Schildt zu Ober-
strömische- Seite , 1 I . alt , schwarzbunt,

12 . der Stier des Reinh . Onken zu
Altendorf , 1 I . 3 M . alt , schwarzbunt,

13 . der Stier der Wwe . Hillmer das . ,
1 I . 1 M . alt , schwarzbunt,

14 . der Stier des Joh . Ohmstede zu
Niederort , I I . 3 M . alt , schwarzbunt,

15 . der Stier des Diedr . Stolle zu
Hekeln, 1 I . alt , schwarz und weiß,

16 . der Stier des Hinr . Stolle zu
Neuenhuntorfermoor , 1 1 . 1 M . alt , schwarz
mit weißen Beinen,

17 . der Stier des Diedr . Gloystein zu
Neuenhuntorferbuttel , 1 I . alt , schwarz
und weiß.

Amt Elsfleth , 1896 , April 21.

Huchting.

Gothaer Lebensversicherungsbank
( älteste und größte deutsche Lebensverficherungsonstalt ) .

Versicherungsbestand am 1 . März 1896 : 695 Millionen Mark.
Ausgezahlte Versicherungssummen seit 1829 : 283 ^2 Millionen Mark.

Vertreter in Elsfleth : H » v « 6 « r 8 vI » i

F . A . Eckhardt , Oldenburg,
Hofkunstfärbcrei und Reinigung

für Herren- und Damen-Garderoben , fertig und getrennt,
Möbel- und Decorations- Gegenstände , Plüsch , Sammet,

Seide, Handschuhe u . s . w.
Annahme in Elsfleth : Frau 8 «I«nez;ii»niL» .

LLvI»« » K 13. VI-, i 18 S6 .
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Lün 121 kkseäs.
2004 v « „ IS « OVO RIttrk.7ooss ä 1 Ai. , 11 7,0088 kür10 U . , Norto unä lllsrs 20 ?k.,swpüsklt unä vor 86 »<1öt auod KSAvn NristmÄrlle» vüsr

uvtor Ns.oki! g,diii6
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Rast Me Ler
ssen 8i8 lauckivirthsc
nähme unä sinä so
bietet sieb kisr uo<
Llovnte , erste8teUu
krei nuelic -srviessn.
20 äureh clas

I

uksriveiKe leiäen an IleberküIlunK, nur äie 8teIIun- gchaktl . keehnunZsbeamte wneben hiervon eine ^us- ö
leüe stets vahaut. llunKeu Leuten ohne Verwössen »
;d eine reutadle Jarriere . ^.usbiläunss äauert 3 —5 8
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20 jungt1895er Hühner,
alle legend.

Erhielt eine neue Sendung

rauch - und dunstfrei ; halte selbe bei
Bedarf bestens empfohlen.

Ehr . Tyedmers.

empfiehlt

Corfetts
in g r o ß e r Au s w a h l , gutsitzend,

dauerhaft gearbeitet,
äußerst billige Preise.

Das Amt macht darauf aufwerls«
daß der Besitzer von Hausthieren vi>
pflichtet ist , von dem Ausbruche
Maul - und Klauenseuche unter ß
Viehstande und von allen verdächtigen b
scheinungen bei demselben , welche den
bruch der Seuche befürchten lasse» , s
demGemeindevorstande Anzeige zuimchn

Unterlassung der Anzeige ist gese
mit Geldstrafe bis 150blöder mitHH
bedroht.

Amt Elsfleth , 1896 , April 22.
Huchtin

Woll . und baumwollene . Gam
Woll . n . baumwollene Strümps!
von 20 Pfg . an , empfiehlt

I . H . Frage Wwe . ( R . Ibsens
kör

2 . Reihe . uii » S . ,M>g
d̂a

» .„ eher Domkall - OM - Mim

(lelüsseivinne , äaniM : A

50.000 Mrk,
20.000 Mrlr,

10,000Mrüns .»
M8LMM . 3(Ek

di

Sletr

8ii »K -V 1
Freitag , den 1. Mai : I

Uebung
Um rege Betheiligung wird gebeten . ^

Der Vorstand

Angek . u . abgeg . Schiffe
Christiania , 26 . April ^

Aurora , Zimdars P -
" l

off Prawle Point , 26 . April
Hercules . Reemts Montevrd

P . Elizabeth , 26 . April ,
°°

C . Paulsen , Schnieders Harn»»

Cagliari , 28 . April ^
"7,

Apollo , Weiße
Newcastle , (N . - S . -W .) , 17 . März

Emilie , Sandersfeld E

Redaction , Druck u . Verlag von L.
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